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In seinem zuerst 1997 erschienenen Band, mittlerweile 

ein Standardwerk der Bild- und Kunstwissenschaft, 

rekonstruiert Lambert Wiesing die philosophischen 

Grundlagen für die Entstehung neuer Bildformen im 

20. Jahrhundert. Er zeichnet den Weg nach vom Alten 

Meister zum Videoclip, von der abstrakten Collage zur 

digitalen Simulation. Dabei betrachtet er ausschließlich 

die sichtbaren Strukturen von Bildern und Kunst- 

werken: Bilder müssen keine Zeichen sein, sie lassen 

sich um ihrer reinen Sichtbarkeit willen betrachten. Mit 

diesem Rückgriff auf die formale Ästhetik des 19. und 

20. Jahrhunderts liefert Wiesing die begrifflichen 

Kategorien für die aktuelle Bildtheorie.  
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